
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 18 (1932)

Heft: 19

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 19 SCHWEIZER-SCHULE Seite 151

Bundesbeitrag mit Fr. 2950.— und die Zinsen von Fr.
2739.30 stützen so kräftig; die Prämien genügten nicht.

Es sind nur noch 68 Mitglieder für Krankengeld allein
versichert, während 303 sich auch noch für Krankenpflege
versicherten.

Die wenigen Rückstände pro 1930 von Fr. 109.20 gingen
alle ein.

Als neue Zweige des Ausbaues sind die Kinderversicherung
und die Tuberkulose-Rückversicherung geplant. Erstere, wohl
sehr begrüssenswert, belastet schwer; letztere bildet ein gutes
Fundament und Rückendeckung.

Die Werttitel im Betrage von Fr. 57,000.— liegen wohl
verwahrt im Depot der Sparkasse der Administration St. Gallen.
Wir liessen uns dieselben zur Einsicht vorlegen; sie verzinsen
sich fast durchwegs zu 5 %.

Die Protokolle zeigen, wie sorgfältig am Ausbau gearbeitet
wird und wie generös die Krankheitsfälle behandelt werden.

Dem scheidenden Aktuar, der so oft und eindringlich die
Vorzüge der Kasse uns in der «Schweizer-Schule» aufzeigte,
gebührt ein inniges «Vergelts Gott». Die schöne Mitgliederzahl
wird ihn freuen; sie ist auch sein Verdienst.

Die Hauptlast trägt unstreitig der Kassier. Er meistert die
schwere Arbeit tadellos. Lange Erfahrung, organisatorisches
Talent und stete Arbeitsfreude stehen ihm zur Seite.

Und der Präsident, Herr Oesch, führt in souveräner Beherrschung

der Materie das Schiff.

Unsere Krankenkasse verdient Vertrauen; gut fundiert und
trefflich geleitet, leistet sie, wie wir oben gesehen, un6ern kranken

Kollegen treffliche Dienste. Wer wollte mit dem Beitritte
zögern? Wie unvermutet kommt Krankheit ins Haus und glücklich

freust Du Dich der hilfreichen Institution!

Hier gilt: «Der Kluge baut vor!» Es ist ihm so leicht
gemacht.

St. Gallon, den 30. April 1932.
Die Revisoren:

(sig.): Johann Toblcr.
(sig.): Johann Zingg.

Kleine Chronik. Luzern. Die Berggemeinde Entlebuch
verausgabte im Jahre 1931 für das Schulwesen pro Schulkind
rund 50 Fr. netto, eine ansehnliche Leistung, die Zeugnis ablegt
für die Schulfreundlichkeit einer Bauerngemeinde. — Uri. Die
neue Schulordnung wurde iu der Volksahstimmung vom 1. Mai
fast ohne Opposition gutgelioisscn. Damit fand eine vieljährige
zähe Arbeit unserer Freunde ihren endgültigen erfolgreichen Ab-
schluss. Wir gratulieren ihnen zu diesem Erfolge. — Waadi
An der Universifät Lausanne finden auch kommenden Sommer
wieder Ferienkurse für französische Sprache und neuzeitliche
franz. Literatur statt: vom 18. Juli bis 27. Aug, und vom 1.

September bis 12. Oktober. Nähere Auskunft erteilt die UnivorsitäU-
kanzlei.

Lehrerzimmer. Anlässlich der Versammlung des
Lehrerturnvereins vom 28. April in Luzern hat ein Teilnehmer wohl
aus Versehen einen Hut aufgesetzt, der nicht ihm gehört. Dieser
trägt die Anfangsbuchstaben G. F. Der augenblickliche Besitzer
wird gebeten, ihn beim Abwart der Kantonsschule abzugeben,
wo er auch sein «Tauschexemplar» wieder in Empfang nehmen
kann.

Die Schweiz. Lebensversicherungs- und Rentenanstalt Zürich,
die dem Katliol. Lehrerverein der Schweiz längere Zeit
Vergünstigungen gewährte, brachte im Jahr 1931 ihren
Versicherungsbestand auf 1446 Mill. Fr. nebst 27Vi Mill. Fr. jährliche
Rente.

Redaktionsschltiss: Samstag.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer, KaatoueoehuHaopektor. Gdumatt-
Strasse 9, Luzern. Aktuar: Frz. Marty, Erziehungerat, Sehwyz. Kassier: Alb. Elmiger, Lehrer, Idttau. Postecheck VII 1268,
Luzern. Postscheck der Schriftleitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident Jakob Oesch, Lehrer, Burgeck-Vonwil (St Gallen W). Kassier: A. Engeler,
Lehrer, Hirtenetrasse 1, SL Gallen O. Postscheck IX 521, Telephon 66.89.

Hilfskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Alfred Stalder, Turnlehrer, Luzern, Wesemlinstrasse 25. Postscheck der Hilfs¬
kasse K. L. V. S. VII 2443, Luzern. — Vertriebsstelle für das Unterrichtsheft: Xav. Schaller, Sek.-Lehrer, Weystr. 2, Luzern.

Von Schulon, Vereinen, tteselleehaften etc. bevorzugt!

Hotel Löwengarten, Luzon
Direkt beim LBwendenkmal und Gletsefcergarten. Orosser
Autopark. Abteilbarer Raum lür 1000 Personen. Ganz
mlsslge Preise für Frühstück, Mittagessen, Kattee, Tee,
(Schokolade, Backwerk etc. J. Buober, Bes. Tel. 339.

Chaiselongue-Butt
fat durch einen Griff in ein Bett verwandelt, hat Hohlraum Ar

Bottwieriio 1537

A. Barberich, Zürich 8 "K3S?
Sehr gut eingeführte Schweiz. Leb. Ters. Ges. PATRIA

'•/Geg., sucht in den Kantonen St. Gallen. Appenzell
•-8U fl?anhflnHonj |nltlfttiga itnil «MiaffsmefpamHyg JüUpl-

Hiterbeiter
: I»tereteenten werden angelernt. Offerten sind erbeten

an «e —wieUisnlm in St. eaSan, Postitr. lt.
Diskretion wird In allen Pulen zugesichert.

Oen tit
Lehrerinnen
und Lehrern

gewähren wir bei Bestellung

von einspaltigen Ge-
legenheitsanzelgen (Kaufs-
u. Verkaufsgesuche,
Tauschgesuche. Stellengesudie
etc.,) u. bei Voreinsendung
der Insertlonsgebühren

Ol

3 10331
Rabatt

Ein derartiges einspaltiges
Gelegenheitsinserat kostet
a(eo für sie nur 10 Rp. pro
Millimeter Höhe, ein Inserat

von z. B. 40 Millimeter
Hübe demnach nur Fr. 4.-.

Dar Kostenbetrag tat so
vom Inserenten selbst
auszurechnen und Im voraus
auf Postcheck-Konto V b tS
Verlag Otto Walter AA,Kto. Schwelte! suliulc,
Ölten, einzuzahlen oder dem
Verlag ndt der Besiedlung
In Briefmarken elosusen-
den. Inserate mit CMffto-
gebOhr kosten toot» mehr.

Einwohnergcmeiiide Hüncnbcrg
Arbeitslehrerinnenstelle

Es wird die sofortige Besetzung einer ArbeHelebrerlnnen-
stelle an den Schulen In Hünenberg zur freien Bewerbung
ausgeschrieben. Die Besoldung betrügt im Maximum Fr. 1,600
bei 6 halbtägigen Arbeitstagen. Reflektantlnnen haben ihre
Anmeldungen mit Zeugnisbeilagen bis spätestens den 18. Mal
1932 dem Scbulpräsldenten Hochw. Herrn Pfarrer A. Müller,
in Cham, einzureichen.

den 0. Mal 1932.

Der lohnendste Ausflug für Schulen und Gesellschatten
führt über den berühmten Gemmlpass (2349 m.) nach

Leukerbadc-i
Die wirmtten Quellen dar Sohwalz.

Alle Auskünfte über Logis und Transport erteilt
1496

enHIimnl TQorinoiioriinliHflODnl
vmnrngi
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